COMMON BRAXAS und GILMAN machen das Final-Quartett komplett!

Ein ausgesprochen schöner Frühlingstag und sommerliche Temperaturen in der Eckeshalle brachten Bands und Fans schon zum Schwitzen bevor es richtig losging. Als Opfer an die Eröffnung der Outdoor-Saison folgten aber nur etwa 260 Besucher der Einladung dem zweiten Halbfinale beizuwohnen.

BRAINLEZZ hatte dabei noch vor Sonnenuntergang die schwierige Aufgabe  die junge Gäste in die Halle zu locken und für ihren Metal zu begeistern. Als Routiniers  bewältigten die 4 Jungs aus der Waldalgesheimer Gegend das dennoch souverän: wieselflinke Gitarrenriffs, fette powerchords, druckvoller Bass und eine tighte Drum-Basis zogen die Headbanger-Fraktion unweigerlich vor die Bühne.

So angeheizt konnten DISSOLVING ihren melodic Deathmetal den begeisterten Fans unbeschwert präsentieren. Auch hier faszinierten die schnellen Melodielinien der Gitarren und das trotz technischer Probleme massive Bass’n’drum-Fundament. Interessant war die Vielschichtigkeit und Unterschiedlichkeit der Klangbilder vor allem im mehr als 11-Minuten-langen Schlußsong in dem stimmungsvoll verträumte Passage gleichermaßen ihren Platz hatten wie derbe Rythmik und heftige shouts.

Absolutes Kontrastprogramm dazu boten die Deutsch-Fun-Punker GILMAN aus der Gegend um Alsheim. Musikalisch einfach gestrickt aber mit hohem Unterhaltungswert verausgabten sie sich mit Worten, Tönen und Gesten auf der Bühne und so gab es kaum ein Gitarrensolo, das nicht liegend oder in anderen extravaganten Posen zelebriert wurde.

Mit COMMON BRAXAS wurde es dann musikalisch wieder anspruchsvoller. Ihr Funky-Hardrock bot ein breites stilistisches sowie rythmisches Spektrum und verstand es die Mehrzahl der Besucher mit auf eine Reise zwischen Mainstream und Pogo zu nehmen. Markenzeichen der Band war auch der melodiöseste Gesang des Abends.

Außer Konkurrenz und im Stil der 70er-Bluesrock-Legenden verstanden es die 4 gestandenen Wormser Musiker vom SMASHBROTHERS ACTIONTEAM auch zu vorgerückter Stunde das sehr gemischte Publikum zu begeistern. Neben der Hammond-Orgel war vor allem der exzessiv agierende Sänger und Gitarrist der Band gleichermaßen Augen- wie Ohrenschmaus.

Nach der Publikumsverlosung mit Glücksfee „Horst“ waren die Publikumsreihen zur Siegerbekanntgabe gegen Mitternacht weiter ausgedünnt. Dennoch wurden nicht nur die neuen Finalisten COMMON BRAXAS und GILMAN, sondern auch alle anderen die zum Gelingen des Abends beigetragen hatten ordentlich gefeiert.
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